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nisieren», ist für Chruschtschew unanwendbar. Er muß alle anderen

Erwägungen auf diesem Gebiet dem Hauptziel unterordnen, den demokratischen
Gegenspielern des Kommunismus den Boden abzugraben, und übersieht auch
die Unterdrückung der kommunistischen Bewegung bei «neuen» Nationen.
Daß aber Moskaus Haltung zur Frage der Kolonialvölker 1964 auch noch
durch die panische Angst bestimmt werden würde, der Kommunismus
chinesischer Observanz könnte auf diesem Gebiet Schlachten gegen Moskau gewinnen,

hat keine von Lenins Anleitungen zum Handeln vorauszusehen vermocht.

/. W. Brügel

Es lebe die Hoffnung
prüfe, was ist,
suche nicht — finde!
wenn mordernder Wahn

flackernd die Seelen vergiftet,
bereite dem Frieden die Bahn:
es lebe die Hoffnung.

wir, hinausgeschleudert
ans Ende der Welt
— gestern war Welt-Ende —

ein verwittertes Zelt
am Rande des Untergangs,
haben Hände,
wohnen im Welt-All,
bauen ein Luft-Schloß,
brauchen uns nicht zu beeilen,
denn der aus Händen
immer noch wachsende blinde
sprachlose taube Koloß
wird uns wohl alle beenden.

ist Hoffnung nun abgetan
oder fängt sie neu an —

suche nicht — finde,
solange du Mensch bist.

wielang ist die Frist? —

ivachse und schwinde,
prüfe, was ist,
wartendes Einsamsein,
suche nicht — finde!
es lebe die Hoffnung. David Luschnat
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